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WIKINGER NOIR

Brutale Wikinger-Stoffe voller Schlachten und Intrigen erfreuen sich im Fernsehen derzeit großer Beliebtheit. 
Der vielseitige amerikanische Comic-Autor Brian Wood inszenierte bereits zwischen 2008 und 2012 die Graphic 
Novel NORTHLANDERS bei DCs legendärem Vertigo-Imprint. In NORTHLANDERS, das es auf 50 Kapitel in sieben 
Bänden brachte, rang Wood dem Genre und der gnadenlosen Welt der Nordmänner neue Impulse ab, wofür 
er immer wieder auf moderne Erzählweisen zurückgriff. Etwas Ähnliches machte Wood später auch in CONAN 
DER BARBAR und seiner Comic-Neuinterpretation von Robert E. Howards Fantasy-Helden. In beiden Fällen 
injizierte Wood dem historischen bzw. pseudohistorischen Sujet durch eine neuzeitliche Herangehensweise 
an Story, Charakterisierung, Text und Dialog viel Frische. Außerdem verließ er sich stets auf eine möglichst 
unkonventionelle Gestaltung seiner Geschichten durch außergewöhnliche, nicht allzu klassische Zeichner – ein 
zusätzlicher Kontrast zum Thema mit seinen archaischen Kriegern, Waffen und Konflikten. 

In BLACK ROAD kehrt Brian Wood, diesmal unterstützt vom markanten und wuchtigen Zeichner Garry 
Brown, nun in die raue Heimat der Wikinger im Norden Europas zurück. Die Geschichte setzt während 
der Christianisierung des mittelalterlichen Skandinaviens im 10. und 11. Jahrhundert ein. Als Protagonist 
dient Wood und Brown Magnus der Schwarze, ein in vielerlei Hinsicht vernarbter Krieger und Söldner, der 
zwischen den Welten und Ideologien steht. Darüber hinaus ist Magnus an die hartgekochten Privatdetektive 
und die Problemlöser des Noir- bzw. Hardboiled-Krimis angelehnt, was sich nicht zuletzt im geradezu 
anachronistischen Sound dieser zweibändigen Wikinger-Saga widerspiegelt. Man könnte eigentlich schon 
von Wikinger Noir als Subgenre sprechen. Aber genug der Vorrede. Gebt gut Acht, Reisende, denn auf der 
berüchtigten Schwarzen Straße lauert der Tod hinter jedem Hügel, jedem Baum, jedem Stein und jedem 
Fremden, und oft trägt er ein Kreuz…

Christian Endres
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Die Schiffe hoben und senkten sich auf den gigantischen Wogen, sprangen vierzig Fuß dem Himmel 
entgegen und stürzten mit übelerregendem Aufschlag zurück auf den Boden des Trogs. Ihre 

flachbäuchigen Rümpfe waren besser für Küstengewässer geeignet als für die stürmischen Launen 
des offenen Meeres.

Während das Leitschiff den Rücken der Wellen hinabrutschte, verschob sich unter den Planken die 
Ladung. Der Kapitän fluchte zweimal – einmal über die dreilagig und anonym in geöltes Leder 

gepackte Fracht und einmal über die bewaffneten Eskorten, die still an Bord seines Schiffes hockten. 
Helle, rote Kreuze bedeckten ihre Gewänder, prangten auf der Brust, den Schultern und dem Rücken, 
den Handgelenken, und oft schmückten sie auch ihre Waffen. Diese Männer waren offenkundig sehr 

fromm, aber der Kapitän fragte sich trotzdem, ob sie Befehl hatten, ihn zu töten, sobald die 
Fracht gelöscht war.

Am nächsten Morgen wurde Land gesichtet und mit ihm Eichenfestes Häresie. Das gigantische 
Bollwerk sprang den Schiffen regelrecht entgegen. Seine an die steilen Klippen anstoßenden Mauern 

aus unbehauenen Kiefern strahlten in der Morgensonne und waren spielend achtzig Fuß hoch.

In die Felswand war ein Pfad gehauen, und der Kapitän erkannte bereits weitere der kreuzschweren 
Soldaten, die zu den Schiffen hinabstiegen. Das war's, dachte er und stählte sich für einen blutigen 

Tod. Doch die Soldaten entluden die Fracht, gingen von Bord, und er war von ihnen befreit.

Er blickte über seine Schulter, als sie wieder aus dem Hafen heraussteuerten, und versuchte, die riesige 
Anlage in ihrer Gänze zu erfassen. Während die Schiffe sich nach Osten wandten, rückte die Kirche 

in seinen Blick – eine furchtgebietende Struktur, ganz Winkel und Kanten, gekrönt von einem 
schlichten, aber übergroßen Kreuz. Auf dieser Seite gab es noch Lücken in der Festungsmauer, die den 

Blick auf Gebäude und Baracken freigaben, auf Baukräne und riesige Holz- und Steinhaufen, auf 
Kornspeicher und Gärten, auf das Werk von mindestens einem Tausend Arbeitern und 

wahrscheinlich sehr viel mehr.

Und in genau diesem Augenblick bemerkte er die Belagerungswaffen, in Stellung gebracht und dem 
Meer zugewandt, und die bereits fallenden Gegengewichte der mächtigen Wurfmaschinen. Er wandte 

schnell die Augen ab, als würde es irgendetwas nützen, und dann knallte ein Donner 
durch die ganze Bucht.

Der erste Stein traf das Wasser vor seinem Schiff, das von dem Sog herumgewirbelt wurde. Der 
zweite Stein brach in eines der Nachbarschiffe und zerschmetterte seinen Rumpf wie das Spielzeug 

eines Kindes. Die übrigen Schiffe, entladen und leicht im Wasser, wurden von den Strudeln erfasst, 
die die folgenden Wurfgeschosse hinterließen.

Während um ihm herum seine Welt zersplitterte, fragte sich der Kapitän, was die verdammten 
Christen so hoch im Norden wollten.
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Das ist Iskfold.

… passio 
christi, 

conforta 
me…

… intra 
tua vulnea 
absconde…

Ein akuter Fall von Bekehrung.

Kirchen schwellen auf wie Blasen, Priester verbreiten sich wie 
Läuse, und die Steuern der Christen bluten die Familien aus.

Wer den alten Wegen 
folgt, flieht in die 

Wildnis.

Früher war dieses Kaff mal schön. 
Heute ist es ein Kriegsgebiet.



verpiss 
dich. ich 
bin am 
essen.

immer 
mit der 
ruhe.

hier geht's 
ums geschäft. 
du bist magnus, 

nicht?

bin erst 
heut morgen 

hier angekommen. 
keiner sollte 
mich kennen.

vielleicht 
eilt dir dein ruf 

voraus…

ein ruf kann 
tödlich sein. ich bin 

lieber allein und 
unbekannt.

damit 
kannst du 
dir viel ein-

samkeit 
kaufen.

was muss 
ich dafür tun? 
einen umbrin-

gen?

gütiger himmel, 
nein! kein mord! 

geleitschutz! kannst 
du einen amtsträger 
der kirche auf der 
nordstrasse zur 

hammaruskk-küste 
bringen?

auf der 
"nordstras-

se"?

die nennen wir nur die 
schwarze strasse, 

und wenn du mehr 
als zwei verdammte 

minuten in diesem land 
verbracht hättest, 

wüsstest 
du das.

eine reise 
auf der 

schwarzen 
strasse ist 

das gleiche 
wie mord.

Also einigten 
wir uns auf den 

vierfachen Preis.



ETWAS SPÄTER

willst du 
deinen müll wie-

der abholen? wie 
lang ist's her, 

magnus?

Kitta. Schmiedin. 
Ist fast ein Jahr her.

ich hab 
keine lust, deine 
persönliche ab-

stellkammer 
zu spielen.

gib mir einfach 
das zeug, kitta. ausser-
dem rationen für zehn 
tage, eine axt und einen 
gambeson, dunkel, vor-
zugsweise ohne läuse. 

ich hab geld.

du hast 
arbeit?

Antworte nicht.

Unter der Bekehrung hast du keine 
Freunde, nur Leute, die dich bei der 

Kirche verpfeifen wollen.

Wegen Aufwiegelung, Sabotage, 
Ketzerei, Steuerhinterziehung-- was 

immer sie dir anhängen können. 
Hingerichtet wirst du für alles.

ver-
siegelte 
lippen.

harte 
stadt.

stimmt.



FRÜH AM NÄCHSTEN MORGEN

farina.
bist du 
allein?

ich warte 
seit einer hal-

ben stunde. 
bist du immer 

so spät?

wollt sehen, 
ob noch andere 
hier sind, bevor 
ich rauskomm.

bin ich dein 
köder?

du bist ein kirchen-
bonze in norssk. du 

bist bereits 'ne 
zielscheibe.

darum 
bin ich hier, 
kardinal.


